
 

Das Slow Grow-Prinzip. Lieber langsam wachsen als schnell untergehen. 

Ein Grashalm wächst nicht, indem man daran zieht. Doch auf junge Unternehmen 
wird Druck ausgeübt: Sie sollen gefälligst möglichst schnell großwerden, am besten mit 
zweistelligem Jahreswachstum. So die offiziellen Verlautbarungen.  

An der Realität der meisten Gründer, Selbstständigen und Freiberufler geht das gezielt 
vorbei – 98% gründen nicht mit einer weltweiten Marktneuheit, sondern klein und ohne 
Ambitionen auf ein Großunternehmen. Viele gründen einfach, um sich selbst zu 
verwirklichen.  

Und das ist auch gut so! Sie brauchen keine exklusive Nische, kein geniales 
Finanzkonzept, sondern einfach nur die Slow-Grow-Methode: langsam entlang der 
eigenen Motivation und Persönlichkeit wachsen und sich Schritt für Schritt 
persönlichkeitsorientiert weiterentwickeln. So hält man Risiken gering und nutzt 
gleichzeitig Möglichkeiten, seinen Unternehmensgarten nachhaltig zu bewirtschaften. 

Svenja Hofert, langjährige Beraterin und Expertin, stellt die gängigen Gründungsregeln 
auf den Kopf und rät zu langsamem und nachhaltigem Wachstum, zu Slow Growing.  
Statt Gründer und Freiberufler mit veralteten Erfolgsregeln unter Druck zu setzen, macht 
sie ihnen Mut, entsprechend ihren eigenen Möglichkeiten und ihrem eigenen Tempo 
vorzugehen.  

Sie erfahren in diesem 45minütigen Vortrag, warum man die herkömmliche 
Herangehensweise – zum Beispiel das strikte Nischendenken oder das Think Big - 
umkehren muss, um seine persönlichen Ziele zu erreichen.  

Schicken Sie Ihre Vortragsanfrage an Kontakt: hofert@karriereundentwicklung.de  

 

 


